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+LQZHLVH�XQG�$NWXDOLVLHUXQJHQ��
 
Das vorliegende Antragsmuster für Sonderforschungsbereiche gilt sowohl für 
Einrichtungsanträge wie auch für Fortsetzungsanträge. Im Rahmen eines Einrichtungsantrags 
können keine Angaben über "bisherige Förderungen" gemacht werden. Bitte lassen Sie Felder 
dieser Art bei der Erstellung eines Einrichtungsantrags weg. Weitere Hinweise zur Erstellung 
des Finanzierungsantrags eines Sonderforschungsbereichs entnehmen Sie bitte den "Hinweisen 
zur Antragstellung für Sonderforschungsbereiche" (DFG-Vordruck 60.11). 
 
%LWWH� JHEHQ� 6LH� GDV� $QWUDJVPXVWHU� DQ� GLH� 7HLOSURMHNWH� LPPHU� ]XVDPPHQ� PLW� GHQ��

�+LQZHLVHQ� ]XU� $QWUDJVWHOOXQJ� I�U� 6RQGHUIRUVFKXQJVEHUHLFKH�� �')*�9RUGUXFN� ��������

ZHLWHU��9LHOHQ�'DQN��

 
bQGHUXQJHQ�JHJHQ�EHU�YRUKHULJHQ�9HUVLRQHQ�GHV�$QWUDJVPXVWHUV� (Unabhängig von diesen 
Änderungen werden an dem Antragsmuster kleinere redaktionelle Änderungen vorgenommen, 
die hier nicht im einzelnen erwähnt werden. Benutzen Sie bitte aus diesem Grund das jeweils 
aktuelle Antragsmuster und die aktuellen "Hinweise zur Antragstellung" als Grundlage für den 
Finanzierungsantrag.) 
 
• Die Dauer der Förderperioden von Sonderforschungsbereichen hat sich ab dem Jahr 2003 

von drei auf vier Jahre verlängert. Die Gesamtförderzeit bleibt im Regelfall bei 12 Jahren. 
Die Umstellung auf Vierjahresperioden erfolgt gestaffelt. Ab Januar 2003 neu eingerichtete 
Sonderforschungsbereiche haben bereits eine Förderdauer von vier Jahren pro 
Förderperiode. Für eine Förderung ab Januar 2004 können neben Einrichtungsanträgen auch 
Anträge für die zweite Förderperiode und für eine Förderung ab 2005 können 
Einrichtungsanträge sowie Anträge für die zweite und dritte Förderperiode für vier Jahre 
gestellt werden. Anträge für eine vierte Förderperiode werden weiterhin für drei Jahre 
gestellt. Es bleibt dabei, dass eine Angleichung an das Haushaltsjahr für 
Sonderforschungsbereiche, die zum 1. Juli eines Jahres starten, nicht mehr erfolgt. Wenn 
Sie einen Vierjahres-Antrag über fünf Haushaltsjahre stellen (z.B. 2004/2. Halbjahr, 2005, 
2006, 2007, 2008/1. Halbjahr), ergänzen Sie bitte die jeweiligen Tabellen um eine fünfte 
Spalte. 

 
• Bitte schicken Sie ab sofort die Gliederungspunkte 1 bis einschließlich 1.2.1 bzw. 1.2.2 

neben der DIN A4-Papierversion zusätzlich in elektronischer Form per Diskette (3,5 Zoll) 
oder als E-Mail (E-Mail-Adresse: sfb@dfg.de) entweder in einem Microsoft-Word 97-
kompatiblen Format oder im RTF-Format. 

 
• Bitte geben Sie den SFB-Titel in deutscher und in englischer Sprache an. Für den Fall, dass 

der gesamte Antrag in englischer Sprache formuliert wird, informieren Sie bitte rechtzeitig 
die zuständige Mitarbeiterin bzw. den zuständigen Mitarbeiter in der Geschäftsstelle der 
DFG. Ergänzend werden die Gesamtzusammenfassung des Antrags sowie die 
Zusammenfassungen der einzelnen Teilprojekte in deutscher Sprache erbeten.  

 
• Zur wissenschaftlichen Einschätzung von Projektleitern reichen Sie bitte mit dem 

Finanzierungsantrag Forschungsprofile ein, aus denen in aller Kürze der wissenschaftliche 
Werdegang und die 10 wichtigsten Publikationen der Projektleiter aus den vergangenen 
fünf Jahren hervorgehen. Die Forschungsprofile sollen in einem gesonderten Heft 
zusammen mit dem Finanzierungsantrag an die Geschäftsstelle der Deutschen 



Forschungsgemeinschaft (DFG) geschickt werden. Von hier aus werden sie an die 
Gutachter weitergegeben. 

 
• Bitte halten Sie im Interesse einer zügigen Vorbereitung und Durchführung der 

Begutachtung die vorgegebene Gliederung ein. Insbesondere wird gebeten, auf 
Vollständigkeit der Angaben der Grundausstattung zu achten. 

 
• Bitte beachten Sie, dass unter "Publikationskosten" nur Kosten für 

Verlagsveröffentlichungen zu verstehen sind, nicht Kopier- und Vervielfältigungskosten 
(vgl. Hinweise zur Antragstellung). 

 
• Die Finanzierungsanträge und die dazugehörigen Forschungsprofile sind im Format  

DIN A 5 in 25 Exemplaren bei der Geschäftsstelle der DFG einzureichen. Aus gegebenem 
Anlass ist darauf hinzuweisen, dass die Geschäftsstelle der DFG die Antragsunterlagen an 
die Gutachter und Berichterstatter sowie an das BMBF weiterleitet. Der einzelne 
Sonderforschungsbereich wird lediglich gebeten, zwei Exemplare des Finanzierungsantrags 
direkt an das zuständige Landesministerium zu senden. 



Sonderforschungsbereich <Nummer> 

�7LWHO!�

<Sprecherhochschule> 

Finanzierungsantrag 
<Zeitraum> 



Deutsche Forschungsgemeinschaft 
- Sonderforschungsbereiche -  
 
53170 Bonn 

$QWUDJ�DXI�)LQDQ]LHUXQJ�GHV�6RQGHUIRUVFKXQJVEHUHLFKV��1XPPHU!�

"<Titel>" (in deutsch) 

"<Titel>" (in englisch) 

gefördert seit  

für die Jahre 2004 - 2005 - 2006 - 2007 

Sprecherhochschule:  
�

6SUHFKHULQ�6SUHFKHU�GHV�6)%��
<Titel, Vorname, Name> 
 

*HVFKlIWVI�KUXQJ�RGHU�6HNUHWDULDW�GHV�6)%� 
<Titel, Vorname, Name> 
 

Dienstanschrift 
 
 
Telefon:  
Telefax:  
E-Mail:  

Dienstanschrift 
 
 
Telefon:  
Telefax:  
E-Mail:  

 
 
 
 
<Ort>, den   
 
 
 
 
 

<Name und Unterschrift> 
(Sprecherin/Sprecher des SFB) 

<Ort>, den   
 <Name und Unterschrift> 

(Rektorin/Rektor, Präsidentin/Präsident) 



,QKDOWVYHU]HLFKQLV�

  Seite 
�� $OOJHPHLQH�$QJDEHQ�]XP�6RQGHUIRUVFKXQJVEHUHLFK�  

1.1 Forschungsprogramm  

1.2.1 Übersicht über die Teilprojekte, gegliedert nach Projektbereichen  

1.2.2 Übersicht über die im letzten Bewilligungszeitraum geförderten 
Teilprojekte, deren Fortführung nicht beabsichtigt ist 

 

1.3 Inhaltlich-strukturelles Umfeld und personelle Situation des 
Sonderforschungsbereichs 

 

1.4 Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses  

1.4.1 Verzeichnis der laufenden Dissertationen  

1.4.2 Besondere Maßnahmen zur Förderung des wissenschaftlichen Nach- 
wuchses 

 

1.5 Besondere Maßnahmen zur Förderung der Gleichstellung von 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern 

 

1.6 Alphabetische Liste der am Sonderforschungsbereich beteiligten 
Wissenschaftler 

 

1.7 Verzeichnis der Forschungsthemen, an denen Wissenschaftler des 
Sonderforschungsbereichs mitarbeiten und die in anderen Verfahren der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft oder anderer Zuwendungsgeber 
gefördert werden oder für die Förderungsanträge gestellt worden sind 

 

1.8 In der Ordnung des Sonderforschungsbereichs vorgesehene Gremien 
(außer Mitgliederversammlung) und ihre personelle Zusammensetzung 

 

�� hEHUEOLFN��EHU�GLH�ELVKHULJH�XQG�GLH�EHDQWUDJWH�)|UGHUXQJ�GHV�
6RQGHUIRUVFKXQJVEHUHLFKV�

 

2.1.1 Zusammenstellung der dem Sonderforschungsbereich bis einschließlich 
2003 aus der Grundausstattung (GA) zur Verfügung gestellten Sachmittel 
sowie des entsprechenden Ansatzes für 2004 

 

2.1.2 Zusammenstellung der als Ergänzungsausstattung (EA) für den 
Sonderforschungsbereich bis einschließlich 2003 bewilligten und für die 
Haushaltsjahre 2004 bis 2007 beantragten Mittel 

 

2.2 Anzahl der Mitarbeiter/innen, die aus der Grundausstattung im 
Haushaltsjahr 2004 für die jetzt beantragten Teilprojekte zur Verfügung 
stehen werden 

 

 



 
  Seite 
2.3 Anzahl der Mitarbeiter/innen, für die Personalmittel aus der 

Ergänzungsausstattung beantragt werden 

 für das Haushaltsjahr 2004 
 für das Haushaltsjahr 2005 
 für das Haushaltsjahr 2006 
 für das Haushaltsjahr 2007 

 

2.4 Als Ergänzungsausstattung beantragte Sondermittel für Sächliche 
Verwaltungsausgaben 

 für das Haushaltsjahr 2004 
 für das Haushaltsjahr 2005 
 für das Haushaltsjahr 2006 
 für das Haushaltsjahr 2007 
 

 

2.5 Liste der Geräte über 10.000,- EUR (brutto) sowie der Fahrzeuge, die aus 
Mitteln für Sonderforschungsbereiche oder aus Mitteln der 
Grundausstattung (HBFG, Mittel der Hochschule, des Landes) beschafft 
worden sind bzw. als Leihgabe der DFG zur Verfügung stehen oder deren 
Beschaffung 2003 aus Mitteln des Sonderforschungsbereichs oder 
anderer Förderungsverfahren vorgesehen ist 

 

2.6 Liste der als Ergänzungsausstattung für die Haushaltsjahre 
2004/2005/2006/2007 beantragten Geräte über 10.000,- EUR (brutto) und 
Fahrzeuge 

 

2.7 Angaben über Versuchstierhaltung  

�� 'DUVWHOOXQJ�GHV�3URJUDPPV�QDFK�3URMHNWEHUHLFKHQ�XQG�7HLOSURMHNWHQ  

 <Kennziffer, Kurztitel, Name des Leiters und Seitenangaben der 
einzelnen Teilprojekte> 

 

�� 2UGQXQJ�GHV�6RQGHUIRUVFKXQJVEHUHLFKV�  

 
 
 



�� $OOJHPHLQH�$QJDEHQ�]XP�6RQGHUIRUVFKXQJVEHUHLFK�

���� )RUVFKXQJVSURJUDPP�
<Zusammenfassende Darstellung des wissenschaftlichen Gesamtkonzepts des 
Sonderforschungsbereichs, seiner langfristigen Perspektiven sowie der im Antragszeitraum 
angestrebten Ziele> 
 
<Bei neuen Sonderforschungsbereichen: besondere Ausführungen> 
(vgl. Hinweise zur Antragstellung 1.1) 
 

������ hEHUVLFKW��EHU�GLH�7HLOSURMHNWH��JHJOLHGHUW�QDFK�3URMHNWEHUHLFKHQ�

(vgl. Hinweise zur Antragstellung 1.2.1) 

� .HQQ�
]LIIHU�

7LWHO� )DFKJHELHW�XQG��
$UEHLWVULFKWXQJ�

/HLWHU�LQ���
,QVWLWXW��2UW�

;�     
     
     
     
     
     
     
     
     
     

(Neue Teilprojekte sind mit ; gekennzeichnet) 

������ hEHUVLFKW��EHU�GLH�LP�OHW]WHQ�%HZLOOLJXQJV]HLWUDXP�JHI|UGHUWHQ�7HLOSURMHNWH���
GHUHQ�)RUWI�KUXQJ�QLFKW�EHDEVLFKWLJW�LVW�

(vgl. Hinweise zur Antragstellung 1.2.2) 

.HQQ�
]LIIHU�

7LWHO� /HLWHU�LQ� JHI|UGHUW�

� � � YRQ���ELV� PLW��
7DXVHQG�

(85�
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     



���� ,QKDOWOLFK�VWUXNWXUHOOHV�8PIHOG�XQG�SHUVRQHOOH�6LWXDWLRQ�GHV�6RQGHUIRUVFKXQJV��
EHUHLFKV�

(vgl. Hinweise zur Antragstellung 1.3) 
 

���� )|UGHUXQJ�GHV�ZLVVHQVFKDIWOLFKHQ�1DFKZXFKVHV�

������ 9HU]HLFKQLV�GHU�ODXIHQGHQ�'LVVHUWDWLRQHQ�

(vgl. Hinweise zur Antragstellung 1.4.) 

������ %HVRQGHUH�0D�QDKPHQ�]XU�)|UGHUXQJ�GHV�ZLVVHQVFKDIWOLFKHQ�1DFKZXFKVHV�

(vgl. Hinweise zur Antragstellung 1.4.2) 

���� %HVRQGHUH�0D�QDKPHQ�]XU�)|UGHUXQJ�GHU�*OHLFKVWHOOXQJ�YRQ�:LVVHQVFKDIW��
OHULQQHQ�XQG�:LVVHQVFKDIWOHUQ�

(vgl. Hinweise zur Antragstellung 1.5) 

���� $OSKDEHWLVFKH�/LVWH�GHU�DP�6RQGHUIRUVFKXQJVEHUHLFK�EHWHLOLJWHQ�:LVVHQVFKDIWOHU�

GA: Grundausstattung 
EA: Ergänzungsausstattung 

� 1DPH��9RUQDPH�
DNDG��*UDG��

'LHQVWVWHOOXQJ�

)DFK�
ULFKWXQJ�

JHQDXH�%H]HLFKQXQJ�GHV�
+RFKVFKXOLQVWLWXWV��

GHU�EHWHLOLJWHQ�(LQULFKWXQJ��
DX�HUKDOE�GHU�+RFKVFKXOH�

*$�
RGHU�
($�

7HLO�
SURMHNW�
.HQQ��
]LIIHU�

;�      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
(Mitglieder im Sinne der Ordnung des Sonderforschungsbereichs sind mit ; vor dem Namen gekennzeichnet) 



���� 9HU]HLFKQLV�GHU�)RUVFKXQJVWKHPHQ��DQ�GHQHQ�:LVVHQVFKDIWOHU�GHV�
6RQGHUIRUVFKXQJVEHUHLFKV�PLWDUEHLWHQ�XQG�GLH�LQ�DQGHUHQ�9HUIDKUHQ�GHU�
'HXWVFKHQ�)RUVFKXQJVJHPHLQVFKDIW�RGHU�DQGHUHU�=XZHQGXQJVJHEHU��]�%��%XQG��
/DQG��6WLIWXQJ�9RONVZDJHQZHUN��$L)��:LUWVFKDIWVXQWHUQHKPHQ�RGHU�
=ZHFNYHUElQGH��JHI|UGHUW�ZHUGHQ�RGHU�I�U�GLH�)|UGHUXQJVDQWUlJH�JHVWHOOW�ZRUGHQ�
VLQG�

)RUVFKXQJVWKHPD� 1DPH�Q��GHV��U��
EHWHLOLJWHQ�

:LVVHQVFKDIWOHU�V��

=XZHQGXQJVJHEHU�
XQG�$NWHQ]HLFKHQ�

RGHU�$QWUDJVGDWXP�

.HQQ]LIIHU�
GHV�LP�6)%�
EHDQWUDJWHQ�
7HLOSURMHNWV�

    
    
    
    
    
    
    
    
    
    

���� ,Q�GHU�2UGQXQJ�GHV�6RQGHUIRUVFKXQJVEHUHLFKV�YRUJHVHKHQH�*UHPLHQ��DX�HU�
0LWJOLHGHUYHUVDPPOXQJ��XQG�LKUH�SHUVRQHOOH�=XVDPPHQVHW]XQJ�

 
�� hEHUEOLFN��EHU�GLH�ELVKHULJH�XQG�GLH�EHDQWUDJWH�)|UGHUXQJ�GHV�

6RQGHUIRUVFKXQJVEHUHLFKV�

������ =XVDPPHQVWHOOXQJ�GHU�GHP�6RQGHUIRUVFKXQJVEHUHLFK�DXV�GHU�*UXQGDXVVWDWWXQJ�
�*$���
�EHL�)RUWVHW]XQJVDQWUlJHQ��LP�OHW]WHQ�)|UGHUXQJV]HLWUDXP�]XU�9HUI�JXQJ�
JHVWHOOWHQ�6DFKPLWWHO�VRZLH�GHV�HQWVSUHFKHQGHQ�$QVDW]HV�I�U������
�EHL�(LQULFKWXQJVDQWUlJHQ��LP�+DXVKDOWVMDKU������YRUDXVVLFKWOLFK�]XU�9HUI�JXQJ�
VWHKHQGHQ�6DFKPLWWHO��

(vgl. Hinweise zur Antragstellung 2.1.1.) 
SV: Sächliche Verwaltungsausgaben 
I: Investitionen (Geräte über 10.000,- EUR brutto) 

+DXV�
KDOWV��
MDKU�

*$�+RFKVFKXOH� *$�EHWHLOLJWH�(LQULFKWXQJHQ�
DX�HUKDOE�GHU�+RFKVFKXOH�

*$�
6DFKPLWWHO�
LQVJHVDPW�

� 69� ,� 6XPPH� 69� ,� 6XPPH� �
2001        

2002        

2003        

2004        

(Alle Angaben in Tausend EUR) 



������ =XVDPPHQVWHOOXQJ�GHU�DOV�(UJlQ]XQJVDXVVWDWWXQJ��($��I�U�GHQ�6RQGHU�
IRUVFKXQJVEHUHLFK�

• ELV�HLQVFKOLH�OLFK������EHZLOOLJWHQ��QXU�EHL�)RUWVHW]XQJVDQWUlJHQ��
• XQG�I�U�GLH�+DXVKDOWVMDKUH������ELV������X��VSlWHU�EHDQWUDJWHQ�0LWWHO�

(vgl. Hinweise zur Antragstellung 2.1.2) 
PK: Personalkosten 
SV: Sächliche Verwaltungsausgaben 
I: Investitionen (Geräte über 10.000,- EUR brutto) 

+DXV�
KDOWV��

(UJlQ]XQJVDXVVWDWWXQJ� JHVDPW�

MDKU� 3.� 69� ,� �
Bis 2000    �

2001    �

2002    �

2003     �

=ZLVFKHQVXPPH�� �

2004    �
2005    �

2006    �

2007    �

(Alle Angaben in Tausend EUR) 

 



���� $Q]DKO�GHU�0LWDUEHLWHU�LQQHQ��GLH�DXV�GHU�*UXQGDXVVWDWWXQJ������I�U�GLH�MHW]W�
EHDQWUDJWHQ�7HLOSURMHNWH�]XU�9HUI�JXQJ�VWHKHQ�ZHUGHQ�

%HVROGXQJVJUXSSH��
9HUJ�WXQJVJUXSSH�

$Q]DKO�GHU�EHWHLOLJWHQ�0LWDUEHLWHU�LQQHQ�
�RKQH�EHUDWHQGH�:LVVHQVFKDIWOHU�LQQHQ��

:LVVHQVFKDIWOLFKHV�3HUVRQDO�  

C 4 / Sondervertrag  

C 3 / A 16  

C 2 / A 15  

C 1 / A 14  

A 13  

BAT I  

BAT Ia  

BAT Ib  

BAT IIa  

6XPPH�ZLVVHQVFKDIWOLFKHV�3HUVRQDO� �

Wissenschaftliche Hilfskräfte  

Studentische Hilfskräfte  

1LFKWZLVVHQVFKDIWOLFKHV�3HUVRQDO�  

BAT III  

BAT IVa  

BAT IVb  

BAT Va/b  

BAT Vc  

BAT VIb  

BAT VII - X/MTL  

6XPPH�QLFKWZLVVHQVFKDIWOLFKHV�3HUVRQDO� �

�



���� $Q]DKO�GHU�6WHOOHQ��I�U�GLH�3HUVRQDOPLWWHO�DOV�(UJlQ]XQJVDXVVWDWWXQJ EHDQWUDJW�ZHUGHQ�

�+DXVKDOWVMDKU!�

 
(Bitte für jedes Haushaltsjahr eine getrennte Übersicht anlegen, vgl. Hinweise zur Antragstellung 2.3) 
(In der Übersicht für 2004 bitte in Klammern auch die bisher bewilligte Anzahl angeben) 

7HLO�

SUR�

MHNW�

6RQ�

GHU��

YHU�

WUDJ�

%$7�

,�,E�

�

%$7�

,,D�

�

%$7�

,,D���

�

6XPPH�

6RQG��

%$7�

,,D���

ZLVV�� VWXG��

+LOIVNUlIWH�

�

%$7�

,,,�

�

%$7�

,9D�

�

%$7�

,9E�

�

%$7�

9D�9E�

�

%$7��

9F�

�

%$7�

9,E�

�

%$7�

9,,�;��

07/�

�

6XPPH�

%$7�

,,,�;�

XQG�

07/�

LQVJ��

�RKQH�

+LOIV��

NUlIWH��

 � � � � � � � � � � � � � � � �

 � � � � � � � � � � � � � � � �

 � � � � � � � � � � � � � � � �

 � � � � � � � � � � � � � � � �

 � � � � � � � � � � � � � � � �

 � � � � � � � � � � � � � � � �

 � � � � � � � � � � � � � � � �

 � � � � � � � � � � � � � � � �

 � � � � � � � � � � � � � � � �

 � � � � � � � � � � � � � � � �

LQVJ�� � � � � � � � � � � � � � � � �

(+/-) 1)                 
 
1) Veränderungen (+/-) gegenüber dem jeweiligen Vorjahr 



���� $OV�(UJlQ]XQJVDXVVWDWWXQJ�EHDQWUDJWH�0LWWHO�I�U�6lFKOLFKH�9HUZDOWXQJVDXVJDEHQ��+DXVKDOWVMDKU!�

(bitte für jedes Haushaltsjahr eine getrennte Übersicht anlegen)�

7HLO�

SUR�

MHNW�

%�FKHU��

XQG�=HLW�

VFKULIWHQ��

.OHLQJHUlWH�

ELV��

����������

(85�

�EUXWWR��

9HUEUDXFKV�

PLWWHO 

5HLVHPLWWHO� 9HUYLHOIlOWL�

JXQJHQ�

3XEOL�

NDWLRQV�

NRVWHQ�

*DVWZLVVHQ��

VFKDIWOHU��

PLWWHO�

.ROORTXLHQ� 6RQVWLJHV� *HVDPW�

 (512) (515) (522) (527) (532) (533) (534) (535) (547)  
           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

insg.           

(+/-)           

(Alle Angaben in EUR) 

 

� Mittel für projektspezifische Reisen (Forschungsreisen, Freilandarbeiten, Expeditionen etc.) sind bei den einzelnen Teilprojekten zu beantragen und zu begründen. Allgemeine 
Reisemittel eines Sonderforschungsbereichs (Tagungsreisen etc.) sind im Rahmen des zentralen Verwaltungsprojekts zu beantragen. Soweit Veranstaltung, Teilnehmer und Art 
der aktiven Teilnahme zum Zeitpunkt der Antragstellung bekannt sind, sind diese Angaben im Finanzierungsantrag aufzuführen, im übrigen, wie alle anderen Reisemittel auch, 
der Größenordnung nach plausibel zu machen.  



�

���� /LVWH�GHU�*HUlWH��EHU����������(85��EUXWWR��VRZLH�GHU�)DKU]HXJH��GLH�DXV�0LWWHOQ�

GHV�6RQGHUIRUVFKXQJVEHUHLFKV�RGHU�DXV�0LWWHOQ�GHU�*UXQGDXVVWDWWXQJ��+%)*��

0LWWHO�GHU�+RFKVFKXOH��GHV�/DQGHV��EHVFKDIIW�ZRUGHQ�VLQG�RGHU�DOV�/HLKJDEH�GHU�

')*�]XU�9HUI�JXQJ�VWHKHQ��RGHU�GHUHQ�%HVFKDIIXQJ������DXV�0LWWHOQ�GHV�

6RQGHUIRUVFKXQJVEHUHLFKV�RGHU�DQGHUHU�)|UGHUXQJVYHUIDKUHQ�EHDEVLFKWLJW�LVW�

%H]HLFKQXQJ�GHV�*HUlWHV� $QVFKDI��

IXQJVMDKU�

$QVFKDI��

IXQJV�

SUHLV�LQ�

7DXVHQG�

(85�

HLQJHVHW]W�

LQ�GHQ�

7HLO�

SURMHNWHQ�

ILQDQ]LHUW�

GXUFK�

6)%�+%)*��

+RFKVFKXOH��

/DQG�RGHU�

/HLKJDEH�

� � � � �

� � � � �

� � � � �

� � � � �

� � � � �

� � � � �

� � � � �

� � � � �

� � � � �

� � � � �

6XPPH�� � � �

 

���� /LVWH�GHU�DOV�(UJlQ]XQJVDXVVWDWWXQJ�I�U�GLH�+DXVKDOWVMDKUH���������������������������

EHDQWUDJWHQ�*HUlWH��EHU����������(85��EUXWWR��XQG�)DKU]HXJH�

7HLO�

SUR�

MHNW�

%H]HLFKQXQJ�GHV�*HUlWV�

�JJI��PLW�7\SHQEH]HLFKQXQJ��

EHDQWUDJW�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�

� � (LQ]HOSUHL

V�

�����

(LQ]HOSUHL

V�

�����

(LQ]HOSUHL

V�

�����

(LQ]HOSUHL

V�

�����

      
      
      
      
      
      
      
      
      
      

6XPPH��     
 
(Preisangaben in Tausend EUR einschl. MwSt. und Transportkosten usw.) 
 



�

���� $QJDEHQ�]XU�9HUVXFKVWLHUKDOWXQJ��.RVWHQNDWHJRULH��6RQVWLJHV�������

7HLO�

SUR�

MHNW�

7LHUDUW� $Q]DKO� GXUFK�

VFKQLWWO��

+DOWXQJV�

GDXHU�LQ�

7DJHQ�

%HVFKDI�

IXQJVNRVWHQ�

+DOWXQJV�

NRVWHQ�

YRUKDQ�

GHQH�

7LHU�

SIOHJHU�

VWHOOHQ�

GHU�*$�

2UW�GHU�

7LHUKDOWXQJ�

� � � � SUR�

7LHU�

�

LQVJHV��

SUR�

7LHU�

�

LQVJHV��

� �

          
          
          
          
          
          
          
          
          
          

LQVJHVDPW�         



 <Teilprojektkennziffer und 
 Name des Teilprojektleiters> 
�

�� 'DUVWHOOXQJ�GHV�3URJUDPPV�QDFK�3URMHNWEHUHLFKHQ�XQG�7HLOSURMHNWHQ�

(vgl. Hinweise zur Antragstellung) 
<Benennung des Projektbereiches, zusammenfassende Darstellung des Projektbereiches> 
<Angaben über das Konzept sowie über das Zusammenwirken der Teilprojekte> 
 
 

(Bitte Hinweise zur Antragstellung beachten !) 

���� $OOJHPHLQH�$QJDEHQ�]XP�7HLOSURMHNW��.HQQ]LIIHU�!�

������ 7KHPD��

 

������ )DFKJHELHWH�XQG�$UEHLWVULFKWXQJ� 

 

������ /HLWHU�LQ��

<Name, ausgeschriebener Vorname, Geburtsdatum> 
 
<Dienstanschrift - ausgeschriebene Anschrift des Hochschulinstituts oder der 
außeruniversitären Forschungseinrichtung> 
 
Telefon:  
Telefax:  
E-Mail:  
 
Ist die Stelle des Leiters/der Leiterin des Projektes befristet? 
 

 nein  ja, befristet bis zum _________________ 

������ <Falls das Projekt derzeit in einem anderen Verfahren der DFG beantragt bzw. gefördert wird, geben Sie 
bitte hier das Aktenzeichen der derzeitigen Förderung an:> �

������ ,Q�GHP�7HLOSURMHNW�VLQG�YRUJHVHKHQ���Bitte die folgenden Fragen in jedem Fall beantworten)�

• Untersuchungen am Menschen  ja  nein 

• Untersuchungen mit humanen  ja  nein 
embryonalen Stammzellen 

• klinische Studien im Bereich der   ja  nein 
somatischen Gentherapie 

• Tierversuche  ja  nein 

• gentechnologische Untersuchungen  ja  nein 
 
(Falls eine oder mehrere Fragen mit -$ beantwortet werden, so beachten Sie bitte wegen der sich 
ergebenden Folgeverpflichtungen unbedingt die Hinweise zur Antragstellung 3.1.5) 
 



 <Teilprojektkennziffer und 
 Name des Teilprojektleiters> 
�

(Die DFG geht davon aus, dass die gesetzlichen Bestimmungen beachtet werden. Besonders hingewiesen 
wird auf folgende Gesetze, Richtlinien und Regelungen: 
 
Bei Untersuchungen am Menschen müssen die Empfehlungen des Weltärztebundes (Deklaration von 
Helsinki, in der vom Weltärztebund bei seiner 52. Generalversammlung im Oktober 2000 in Edinburgh/ 
Schottland beschlossenen revidierten Fassung)�beachtet werden. Darüber hinaus sind die Bestimmungen 
des Embryonenschutzgesetzes, des Arzneimittelgesetzes (§§ 40-42 AMG) und des Medizinprodukte-
gesetzes (§§ 17-19 MPG) in den jeweils geltenden Fassungen zu beachten. Darüber hinaus ist bei diesen 
Untersuchungen die Stellungnahme der örtlichen Ethik-Kommission erforderlich. 
 
Bei Forschungsarbeiten an humanen embryonalen Stammzellen muss die nach § 6 Stammzellgesetz 
(StZG) erforderliche Genehmigung der zuständigen Genehmigungsbehörde vor Beginn der 
Forschungsarbeiten vorliegen. 
 
Enthält das Projekt klinische Studien zur somatischen Gentherapie, so sind die Richtlinien zum 
Gentransfer in menschlichen Körperzellen in der jeweils geltenden Fassung zu beachten. 
 
Bei Tierversuchen sind die Bestimmungen des Tierschutzgesetzes in der jeweils geltenden Fassung zu 
beachten, vgl. dazu Hinweise zur Antragstellung. 
 
Das gilt ebenso für den Fall, dass Forschungsvorhaben oder Teile davon unter das am 1. Juli 1990 in Kraft 
getretene Gesetz zur Regelung von Fragen der Gentechnik (Gentechnikgesetz) fallen, vgl. auch Hinweise 
zur Antragstellung.) 

������ %LVKHULJH�XQG�EHDQWUDJWH�)|UGHUXQJ�GHV�7HLOSURMHNWHV�LP�5DKPHQ�GHV�

6RQGHUIRUVFKXQJVEHUHLFKV��(UJlQ]XQJVDXVVWDWWXQJ��

 

+DXVKDOWV��

MDKU�

3HUVRQDONRVWHQ� 6lFKO��9HUZ���

DXVJDEHQ�

,QYHVWLWLRQHQ� JHVDPW�

ELV������ � � � �

����� � � � �

����� � � � �

����� � � � �

=ZLVFKHQ��

VXPPH�

� � � �

����� � � � �

����� � � � �

����� � � � �

����� � � � �

6XPPH�

����������

� � � �

(Beträge in Tausend EUR) 

���� =XVDPPHQIDVVXQJ�

<Kurze Darstellung des Vorhabens und der Ziele> 
 

���� 6WDQG�GHU�)RUVFKXQJ�

(vgl. Hinweise zur Antragstellung 3.3) 
 



 <Teilprojektkennziffer und 
 Name des Teilprojektleiters> 
�

���� (LJHQH�9RUDUEHLWHQ�

(vgl. Hinweise zur Antragstellung 3.4) 
 

���� $UEHLWVSURJUDPP��=LHOH��0HWKRGHQ��=HLWSODQ��

(vgl. Hinweise zur Antragstellung 3.5) 

���� 6WHOOXQJ�LQQHUKDOE�GHV�6RQGHUIRUVFKXQJVEHUHLFKV�

(vgl. Hinweise zur Antragstellung 3.6) 

���� $EJUHQ]XQJ�JHJHQ�EHU�DQGHUHQ�JHI|UGHUWHQ�3URMHNWHQ�

<vgl. Hinweise zur Antragstellung 3.7> 

���� (UJlQ]XQJVDXVVWDWWXQJ�I�U�GDV�7HLOSURMHNW�

PK: Personalbedarf und -kosten (Begründung vgl. 3.8.1) 
SV: Sächliche Verwaltungsausgaben (Begründung vgl. 3.8.2) 
I: Investitionen (Geräte über 10.000,- EUR brutto; Begründung vgl. 3.8.3) 

� %HZLOOLJXQJ�

�����
���

�

����� ����� ����� �����

PK �����	��
 � �	

����� 
��������	�������� �����	��
 � ��


����� 
 �������	�������� �������!
 � ��

�"�#� 
 �$�	�%�	�������� ��������
 � �	


���#� 
 �&�������!������ �������!
 ��

�����


�$�����	��������

�                
�                

� ]XV��� � � ]XV��� � � ]XV��� � � ]XV��� � � ]XV��� � �

�
SV� .RVWHQ��

NDWHJRULH�

RGHU�

.HQQ]LII��

%HWUDJ�

(85�

.RVWHQ��

NDWHJRULH�

RGHU�

.HQQ]LII��

%HWUDJ�

(85�

.RVWHQ��

NDWHJRULH�

RGHU�

.HQQ]LII��

%HWUDJ�

(85�

.RVWHQ��

NDWHJRULH�

RGHU�

.HQQ]LII��

%HWUDJ�

(85�

�         
�         
�         
�         
�         
�         
�         
� � � � � � � � �

�
I ,QYHVWLWLRQVPLWWHO�

LQVJHV��

,QYHVWLWLRQVPLWWHO�

LQVJHV��

,QYHVWLWLRQVPLWWHO�

LQVJHV��

,QYHVWLWLRQVPLWWHO�

LQVJHV��

�     
1) nur bei Fortsetzungsanträgen 
 



� �7HLOSURMHNWNHQQ]LIIHU�XQG�

� 1DPH�GHV�7HLOSURMHNWOHLWHUV!�

������ %HJU�QGXQJ�GHV�3HUVRQDOEHGDUIV�

 

� 1DPH��DNDG��*UDG��

'LHQVWVWHOOXQJ�

HQJHUHV�)DFK�GHV�

0LWDUEHLWHUV�

,QVWLWXW�GHU�+RFKVFKXOH�

RGHU�GHU�DX�HUXQLY��

(LQULFKWXQJ�

0LWDUEHLW�LP�

7HLOSURMHNW�LQ�

6WG���:RFKH�

�EHUDWHQG��%��

DXI�GLHVHU�

6WHOOH�LP��

6)%�WlWLJ��

VHLW�

EHDQWUDJWH�

(LQVWXIXQJ�

LQ�%$7�

*UXQGDXVVWDWWXQJ 

3.8.1.1 
wissenschaftl. 
Mitarbeiter 1) 
(einschl. Hilfskräfte) 

      

3.8.1.2 
nichtwissenschaftl. 
Mitarbeiter 1) 

      

(UJlQ]XQJVDXVVWDWWXQJ 

3.8.1.3 
wissenschaftl. 
Mitarbeiter 1) 2) 
(einschl. Hilfskräfte)�

      

3.8.1.4 
nichtwissenschaftl. 
Mitarbeiter 1) 

      

(Stellen, für die Mittel neu beantragt werden, sind mit ; gekennzeichnet) 
1) Bitte durchnumerieren und Aufgabenbeschreibung nachfolgend erläutern 
2) Bitte Verfahrensgrundsätze der DFG zur Bezahlung wissenschaftl. Mitarbeiter beachten 



 <Teilprojektkennziffer und 
 Name des Teilprojektleiters> 

$XIJDEHQEHVFKUHLEXQJ�YRQ�0LWDUEHLWHUQ�GHU�*UXQGDXVVWDWWXQJ�

<lfd. Nummer> <Name> 
<Aufgabenbeschreibung> 
 

$XIJDEHQEHVFKUHLEXQJ�YRQ�0LWDUEHLWHUQ�GHU�(UJlQ]XQJVDXVVWDWWXQJ�

<lfd. Nummer> <Name> 
<Aufgabenbeschreibung> 
 

������ $XIJOLHGHUXQJ�XQG�%HJU�QGXQJ�GHU�6lFKOLFKHQ�9HUZDOWXQJVDXVJDEHQ��QDFK�

+DXVKDOWVMDKUHQ��

 

� ����� ����� ����� �����

Für Sächliche Verwaltungsausgaben stehen als ���������	�
�	����������	���
 voraussichtlich zur Verfügung: 

    

    
Für Sächliche Verwaltungsausgaben werden als 
� �������������������
����������������

 beantragt (entspricht den 
Gesamtsummen "Sächliche Verwaltungsausgaben" in 
Übersicht 3.8):
Begründung zur Ergänzungsausstattung 

    

(Alle Angaben in EUR) 

%HJU�QGXQJ�]XU�(UJlQ]XQJVDXVVWDWWXQJ�GHU�6lFKOLFKHQ�9HUZDOWXQJVDXVJDEHQ�

<Kostenart>  (siehe Tabelle 2.4) 

für <Haushaltsjahr> 
 
<Bezeichnung 
und Begründung der Antragsposition> 

EEUR <Antragssumme> 

 
 
 
usw. 

������ ,QYHVWLWLRQHQ��*HUlWH��EHU����������(85�EUXWWR�XQG�)DKU]HXJH��

� %HDQWUDJW�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�

 ����� ����� ����� �����

6XPPH�     

(Alle Preisangaben in EUR einschl. MwSt., Transportkosten etc.) 
 



 <Teilprojektkennziffer und 
 Name des Teilprojektleiters> 

%HJU�QGXQJ�]XU�(UJlQ]XQJVDXVVWDWWXQJ�GHU�,QYHVWLWLRQHQ�

für <Haushaltsjahr> 
 
<Bezeichnung des Gerätes, ggf. Typenbezeichnung, 
Leistungsklasse und wissenschaftliche Notwendigkeit> 

EUR <Antragssumme> 

 
 
 
usw. 
 



 

 

Bitte ausgefüllt und unterschrieben zusammen mit dem DIN A4-Exemplar der 
Antragsabschnitte 1 bis 1.2.2 an die Deutsche Forschungsgemeinschaft senden 

. 
 

(UNOlUXQJ�]XU�5DXPVLWXDWLRQ�GHV�6RQGHUIRUVFKXQJVEHUHLFKV�

 
 
 Ja Nein 
 
Decken die vorhandenen Räume den Bedarf des Sonder-   
forschungsbereichs zum Antragszeitpunkt? 
 
Wird der Raumbedarf in den Haushaltsjahren 2004   
 2005   
 2006   
 2007   
 
 
 
einschließlich einer etwa beantragten Erweiterung des 
Sonderforschungsbereichs gedeckt werden? 
 
 
Falls QHLQ: 
 
Wie sollen die benötigten Räume beschafft werden? 
 

 durch Umverteilen vorhandener Räume 
 durch Neu- bzw. Umbau 
 durch Anmietung 

 
Wie soll die vorstehend genannte Maßnahme finanziert werden? 
 

 aus Haushaltsmitteln der Hochschule 
 aus sonstigen der Hochschule zur Verfügung stehenden Mitteln 

 
Beziehen Arbeitsgruppen des Sonderforschungsbereichs im 
laufenden Jahr oder im Antragszeitraum neu erbaute oder 
umgebaute Räume?   
 
Wenn ja, bitte den Zeitpunkt angeben:  
 


